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Bevor für viele die Ferien be-

ginnen oder es in den Sommerur-

laub geht, möchten wir auf eini-

ges hinweisen, was in der ersten 

Jahreshälte erfolgreiĐh auf deŶ 
Weg gebracht wurde und nun ge-

meinsam weiter entwickelt wird.

Gemeinsam mit zehn weite-

ren Verbänden und Organisa-

ioŶeŶ haďeŶ ǁir erreiĐht, dass 
das Gutachten der Expert_in-

nenkommission zur „Reform der 

Lehrerbildung“ nicht ohne die 

entsprechenden Akteur_innen 

in diesem Bereich stehen bleibt. 

Über 80 Stellungnahmen sind bei 

den Behörden (BSB und BWFG) 

eingegangen und nun wurde zu 

einer Tagung am 28.6.2017 ein-

geladen, um mit allen zu disku-

iereŶ. Als GEW haďeŶ ǁir eiŶe 
Stellungnahme entwickelt und 

gemeinsam mit zehn weiteren 

Akteur_innen Eckpunkte (s. S. 37) 

erarbeitet, in denen der gemein-

same Nenner deutlich wird.

Nach der Anerkennung der 

VolksiŶiiaiǀe „Gute IŶklusioŶ für 
Haŵďurgs SĐhülerIŶŶeŶ“ ist sie 
im Schulausschuss der Bürger-

sĐhat aŵ ϭϭ.7.ϮϬϭ7 eiŶgeladeŶ, 
um ihre Forderungen vorzustel-

len. Das Bündnis für schulische 

IŶklusioŶ lädt zuŵ driteŶ Mal iŶ 
Folge im Oktober zu einer Fach-

tagung ein. Diesmal geht es am 6. 

und 7. Oktober um die Fragestel-

lung: „Wie können Kinder und Ju-

gendliche mit herausforderndem 

Verhalten gemeinsam mit ande-

reŶ SĐhüler_iŶŶeŶ ihre PoteŶiale 
entwickeln?“ Als GEW sind wir 

MitgrüŶder des BüŶdŶisses‘ uŶd 
unterstützen die Fachtagungen 

ganz besonders.

Wir werden weiter an dem 

Thema „JA13“ dran bleiben. 

Unsere Forderung in Hamburg, 

aber auch bundesweit heißt: alle 

Lehrkräte ŵit ǀollstäŶdiger Aus-

bildung sollen mit der Eingangs-

besoldung bzw. dem Eingangs-

entgelt A13 bzw. E13 beginnen. 

IŶ BerliŶ hat ŵaŶ deŶ SĐhrit 
geŵaĐht. IŶ Haŵďurg freueŶ ǁir 
uns, dass die Schulleitungen von 

kleinen Grundschulen auf A14/

Eϭ4 aufgeǁertet ǁurdeŶ. IŶ die-

sem Zusammenhang kommen 

wir gerne in eure Schulen und in-

formieren darüber, um bei Bedarf 

auch den Druck auf die Straße zu 

ďriŶgeŶ. Es ist ǁiĐhig, deŶ WilleŶ 
der BesĐhätigteŶ für diese Auf-
wertung deutlich zu machen.

Nach einiger Anstrengung ist 

es den GEW-Gesundheitsexpert_

innen nun gelungen, einen ersten 

Aufschlag mit einer Broschüre 

für den Gesundheitsschutz an 

Schulen zu machen. Das „Care-

Paket“ versammelt rechtliche 

GruŶdlageŶ, geǁerksĐhatspoli-
isĐhe Tipps für die UŵsetzuŶg 
in den Schulen und erste Anlauf-

stellen, die sich mit dem Thema 

befassen. Außerdem laden die 

GEW-Gesundheitsexpert_innen 

in Zusammenarbeit mit der ge-

ǁerksĐhatliĐheŶ BilduŶg für deŶ 
10. Oktober zum Fachtag „Ge-

sundheitsschutz an Schulen ver-

ankern“ ein.

Auf den Zusammenhang von 

Arbeitsbedingungen, Arbeitszeit 

und Gesundheit machen wir im-

mer wieder aufmerksam. Aus 

diesem Grund sei hier auch noch 

einmal auf die Dienstvereinba-

rung (DV) Ganztag hingewiesen. 

Die DV Ganztag setzt gemeinsa-

me Rahmenbedingungen für die 

Lehrkräte-Arďeitszeit uŶd garaŶ-

iert daŵit aŶgeŵesseŶe Arďeits-

ďediŶguŶgeŶ für alle Lehrkräte 
an Hamburger Schulen. 

Zu guter Letzt sei noch unsre 

Vertrauensleuteversammlung am 

10. Juli erwähnt. Wir wollen uns-

reŶ GeǁerksĐhatstagďesĐhluss 
vom April mit Leben füllen und 

laden alle Vertrauensleute zur 

Vertrauensleuteversammlung ins 

Curiohaus ein! Wir wollen bera-

ten, was an den Schulen los ist 

und wie wir nach den Ferien ge-

meinsam mit den Betriebsgrup-

pen unsre Ziele durchsetzen kön-

nen. Wir wünschen Euch schöne 

Ferien und einen erholsamen 

Sommerurlaub!
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Viel bewegt – Weiter mit 
großer Solidarität!


